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Vorwort

Aus dem Transport- und Lagergeschehen der Betriebe sind Gabelstapler nicht weg-
zudenken. Sie sind auf ihrem Gebiet unschlagbar. Der Mensch als Bediener dieser 
Flurförderzeuge übernimmt jedoch die Verantwortung für ihren gefahrlosen Einsatz. 
Dieser kann nur durch qualifizierte Ausbildung und strikte Einhaltung bestehender 
Vorschriften und Regeln gewährleistet werden.

Sie finden in diesem Lehrbuch eine unkomplizierte und praxisorientierte Begleitlite-
ratur für die Ausbildung zum Gabelstaplerfahrer. Um die Anschaulichkeit zu erhöhen, 
haben wir in dieser Auflage kurze Videos integriert. Hierfür benötigen Sie einen QR-
Code-Reader (z. B. barcoo, QR Droid) auf Ihrem Handy oder Tablet und eine aktive 
Internet-Verbindung. Durch Scannen des Codes wird das jeweilige Video auf dem Ge-
rät aufgerufen. (. Abb. 0.1).
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. Abb. 0.1  Test-Video «Gabelstapler»

Die Inhalte entsprechen dem Musterlehrplan des Grundsatzes der Deutschen Gesetz-
lichen Unfallversicherung (DGUV Grundsatz 308-001). Das Buch soll für künftige Ga-
belstaplerfahrer das Fundament für die theoretische Ausbildung sein. Die Bilder und 
Grafiken erleichtern Ihnen das Verstehen des Beschriebenen und unterstützen die Vor-
bereitung auf die Prüfung. 

Wie alle technischen Erzeugnisse unterliegen auch Gabelstapler dem technischen Fort-
schritt. So werden Gabelstapler in großer Vielfalt, ihrem Einsatzzweck entsprechend 
und in unterschiedlichsten Größen hergestellt. Auf dem Gabelstapler-Markt findet 
man außerdem eine Vielzahl verschiedenster Steuerungs- und Bedienelemente, die hier 
nicht alle erläutert werden können.

>> Die aufgeführten und gezeigten Beispiele können nur einen Ausschnitt aus der 
gängigen Praxis widerspiegeln.

Für Anregungen und Hinweise aus der Praxis sind Verfasser und Verlag stets dankbar.

Und nun viel Spaß beim Lesen.

Lars Range
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Zusammenfassung
In diesem Kapitel lernen Sie den Aufbau des Gabelstaplers und verwandter 
Flurförderzeuge kennen. Lenkung und Formen der Kraftübertragung werden 
ebenso erklärt wie Anbaugeräte und die Einrichtungen zur Fahrersicherheit.

3.1	 Gabelstapler – 12

3.2	 Andere Flurförderzeuge – 14

3.3	 Lenkung – 15

3.4	 Kraftübertragung – 16

3.5	 Fahrersicherheit – 17

3.6	 Anbaugeräte – 17
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3

Gabelstapler sind Flurförderzeuge, die kraft-
betrieben mit Rädern auf Flur laufen und frei 
lenkbar sind. Sie zeichnen sich durch eine Hu-
beinrichtung aus, die es ihnen ermöglicht Lasten 
zu heben, zu stapeln oder in Regale einzulagern. 
Dabei werden die Lasten vom Gabelstapler selbst 
aufgenommen und abgesetzt. 

>> Gabelstapler nehmen die Last außerhalb 
der Radbasis auf und unterliegen deshalb 
dem Hebelgesetz (7 Abschn. 5.1).

3.1	 Gabelstapler

Der Gabelstapler besteht aus folgenden Haupt-
bauteilen:

1.	 Rahmen/Fahreinheit
2.	 Gegengewicht
3.	 Fahrersitz
4.	 Motorhaube/Batterieabdeckung
5.	 Hubgerüst/Hubmast
6.	 Neigezylinder
7.	 Lastketten/Hubketten
8.	 Hubzylinder
9.	 Gabelträger

10.	 Gabelzinken
11.	 Fahrerschutzdach
12.	 Lastschutzgitter

Erläuterungen zu ausgewählten Bauteilen:

zz Gegengewicht (2.)
Gabelstapler sind so konstruiert, dass sie Lasten 
außerhalb ihrer Standfläche aufnehmen können. 
Dies ist nur mit einem Gegengewicht möglich 
(Hebelgesetz).

zz Hubgerüst/Hubmast (5.)
Die Aufgabe des Hubgerüstes (.  Abb.  3.1) be-
steht darin, die Last nach oben und unten bewe-
gen zu können. Das Hubgerüst lässt sich außer-
dem nach vorn und nach hinten neigen.

Das Hubgerüst besteht aus einem Standmast 
bzw. Hubrahmen, in dem sich ein oder mehrere 
innere Fahrmaste teleskopartig bewegen kön-
nen. 

Mithilfe eines oder mehrerer Hubzylinder, 
die hydraulisch betätigt werden, erfolgt der Hub-
antrieb. Hub-/Lastketten stellen die Verbindung 
zum Hubwagen her und dienen der Übersetzung 
der Hubkräfte.

. Abb. 3.1  Funktionsschema des Hubgerüsts
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Die Befestigung des Hubgerüstes am Rahmen 
erlaubt in Verbindung mit dem Neigezylinder 
eine Neigebewegung nach vorn und hinten. Bei 
einigen Staplern kann zusätzlich die Last hori-
zontal verfahren werden.

Durch verschiedene Varianten der Hubge-
rüste lassen sich im Normalfall Hubhöhen von 
6 m und im Sonderfall sogar von mehr als 10 m 
realisieren. Allgemein ist jedoch zu beachten, 
dass bei Stapelarbeiten in großer Hubhöhe die 
Tragkraft und Standsicherheit des Gabelstaplers 
eingeschränkt sind.

zz Gabelträger (9.)
Zur Aufnahme der Gabelzinken und Anbauge-
räte wird der Gabelträger (. Abb. 3.2) verwendet.

Die Anschlussmaße an den Gabelträgern 
sind international genormt. So erlauben sie 
einen leichten Austausch der Anbauteile sowie 
die Verwendung verschiedener Fabrikate.

. Abb. 3.2  Hubgerüst mit Gabelträger

©
 S

til
l G

m
bH

. Abb. 3.3  Schubmaststapler
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. Abb. 3.4  Regalflurförderzeug
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3.2	 Andere Flurförderzeuge

zz Schubmaststapler
Schubmaststapler (.  Abb.  3.3) zeichnen sich 
durch die Fähigkeit aus, ihr Hubgerüst zusätzlich 
horizontal verfahren zu können. Die Last kann 
somit außerhalb der Standfläche aufgenommen 
und zum Transport in die Standfläche verfah-
ren werden. Bei einigen Ausführungen kann 
die Last auf dem Stapler abgesetzt werden. Die 
Anordnung des Hubgerüstes erfolgt bei diesen 
Staplern oft quer zur Fahrtrichtung (siehe auch 
Seitenstapler).

zz Regalflurförderzeuge
Diese Flurförderzeuge sind für die Bedienung 
von Regallagern vorgesehen (. Abb. 3.4).

Sie sind oft so konstruiert, dass die Lastauf-
nahme nur zum Teil außerhalb der Standfläche 

3
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3.2
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erfolgt. Somit kann die Standsicherheit bei den 
erforderlichen Hubhöhen gewährleistet werden. 
Außerdem sind diese Flurförderzeuge in ihrer 
Bauweise den Platzverhältnissen in Regallagern 
angepasst und sehr wendig.
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. Abb. 3.6  Fahrerstandgerät
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. Abb. 3.7  Geh-Hochhubwagen
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. Abb. 3.5  Seitenstapler
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zz Seitenstapler
Hauptmerkmal der Seitenstapler (. Abb. 3.5) ist 
ihr quer zur Fahrtrichtung positioniertes Hub-
gerüst.

Sie werden in der Regel mit einem Schub-
mast ausgerüstet, um die Gabelzinken mit der 
Last vollständig ins Innere der Standfläche zu 
bewegen. Die Last kann dort außerdem auf einer 
Art Ladefläche abgelegt werden.

Diese Bauart wird in den verschiedensten 
Größen und Ausführungen angeboten.

zz Fahrerstandgeräte
Fahrerstandgeräte verfügen statt eines Fah-
rersitzes nur über einen Fahrerstandplatz 
(. Abb. 3.6). Sie dienen hauptsächlich dem Ver-
fahren von Lasten.

zz Mitgänger-Flurförderzeuge
Die Bedienung und Lenkung der entsprechen-
den Flurförderzeuge (.  Abb.  3.7) erfolgt durch 
«mitgehen» außerhalb der Standfläche. 

zz Teleskopstapler
Bei Teleskopstaplern (.  Abb.  3.8) handelt es 
sich um mobile Arbeitsmittel. Sie sind fahrbar, 
in der Regel geländegängig und verfügen über 
eine variable Reichweite ihres Geräteträgers. Der 
Geräteträger und/oder die Fahrerkabine können 
zudem auf dem Fahrgestell drehbar sein. 

Als «Verwandlungskünstler» sind Teleskop-
stapler wahre Multitalente. Sie eignen sich sehr 
gut dazu, mit unterschiedlichsten Anbaugeräten 
ausgestattet zu werden.

>> Daraus ergibt sich, dass diese Maschinen 
nicht mehr eindeutig einer Kategorie zu-
geordnet werden können. Sie vereinigen 
verschiedene Eigenschaften, zum Beispiel 
die eines Gabelstaplers, eines Radladers 
und eines Kranes. Deshalb erfordert die 
Bedienung seit 2016 eine besondere Aus-
bildung abseits des Staplerscheins! 

3.3	 Lenkung

Der Einsatz von Gabelstaplern erfolgt häufig un-
ter eingeschränkten Platzverhältnissen. Deshalb 
müssen sie besonders wendig sein. Diese Beweg-
lichkeit wird meist durch die Lenkung der Hin-
terräder erreicht. Unterschiedliche Fahrwerks-
konstruktionen gestatten ein oder zwei gelenkte 
Räder.

zz Lenkungsarten
Flurförderzeuge in Fahrersitzausführung wer-
den heute fast ausschließlich mit hydraulischen 
oder elektrischen Lenkungen ausgerüstet. Hy-
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. Abb. 3.9  Hydraulische Lenkung
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